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Exposition:

Reprise:

Wer geht mit wem?

1  Sie hören zuerst von fünf verschie-
denen Sinfonien jeweils den Anfang 
der Expositionen (a–e). Danach hö-
ren Sie hintereinander fünf Reprisen 
(1–5). Zeichnen Sie sich zur Orientie-
rung kleine Lautstärkediagramme in 
die Kästchen und ordnen die Anfänge 
den richtigen Reprisen zu. Die Exposi-
tion a) beispielsweise gehört zur drit-
ten Reprise. Kennzeichnen Sie Zusam-
mengehöriges durch Pfeile.

2  Den Begriff Exposition gibt es nicht 
nur in der Musik. Nennen Sie mindes-
tens einen Bereich, in dem er noch 
verwendet wird und beschreibe die 
Bedeutung, die der Begriff dort hat.

3  Die Namen Metallica, Seal und 
Crime Mob haben alle etwas mit dem 
Begriff Reprise zu tun. Recherchieren 
Sie diese Gemeinsamkeit im Internet.

Das Erkennen einer Sonatenhauptsatzform hat sehr viel mit musi-
kalischem Gedächtnis zu tun. Sie erinnern sich: Die Exposition wird 
nach der Durchführung wiederholt. Eine Wiederholung kann man 

jedoch nur erkennen, wenn man das, was sich wieder-
holt, nicht bereits vergessen hat. Ihr musikalisches 
Gedächtnis können Sie mit der folgenden Übung 

trainieren.
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8   Ulrich Kaiser – Sonate und Sinfonie


